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IMtiffml jXtadjf beftäitbigett $en>inti.

ftörberung ber fBeruféleljre
Beim 9Weiftcr.

©er ScBmeiger. ©emerbe»
bereirt ift gemißt, eine ange»
nteffene Vergütung in gorrn
eineê einmaligen gufcBuffeS
gum Seprgelb Bis auf Ben $e»

trag bon 250 geeinten folcBien

§anbmertSmeiftern gu beraBfolgen, meldie ber

muftergiUtigen feraitBilbimg bau Sei)Hingen
iBre Befonbere Sorgfalt unb 2lufmertfamteit toibmen
unb bermöge ilfrer Sefäljigung für Gsrfüßung nadjge»
nannter SBerpftidjtungen genüg'enbe ©emäBr Bieten.

1. ©er 93emerBer rnuB SdfmeigerBürger fein unb
feinen IBeruf felBftänbig Betreiben. Seine Söer£=

ftätte fofl ben tedjnifdfen Slnforberungen ber (Segen»

mart entfpredjen.
2. ©er Se^rmeifter muff fidj berpflicBten, ben bon

il)m aufguneEjmenben Setjrling in aßen Itennt»
niffen unb Sunftfertigteiten feines ©emerbeS Beran»
gubilben, iBn aucB aufferßalb ber SSertftätte in
âud^t unb Drbnung gu Balten, gum fleißigen ®e=

fuc| ber gemerblicBen gortbilbungS» ober $aß)=
fcBulen anguBalten unb gur ©eilnaBme an ben

ßeBrlingSprüfungen gu berpfticBten, überhaupt nacB

feinen Gräften aßeS gu tBun, maS gu einer moBl*
geregelten 23erufSle£jre geBört.

3. ©er ßeBrmeifter muB bem SeBrling, fofern biefer
niäjt im ©IternBaufe berbleiBen tarnt, in feinem
eigenen ^auSBalt Stoft unb SöoBnung geben, eb.

iBm gur Untertunft in einer orbentlicBen gamilie
BeBiljlidB fein unb für gefunbe Verpflegung unb
gmectmaBige ©rgieBung in berfelBen bie Verant»
mortlicBteit üBerneBmen.

4. ©er Seproertrag ift nadj ben Veftimmungen beS

fdjmeigerifcBen &ormaI»8eBrbertrageS feftguftefien
unb buret) ben ScBmeiger. ©emerbeberein gu ge»
neBmigen. ©ie ©auer ber SeBrgeit muB ben bom
ScBmeiger. ©eroerBeberein für jebeS ©emerBe auf»
gefteßten formen entfpreetjen. bereits feit längerer
grift Begonnene SeBrberBältniffe tonnen nietjt in
Vemerbung treten.

©ie Slusmapl ber SeBrmeifter erfolgt naß) SJtaBgaBe
ber berfügbaren äRittel unb auf ©runblage ber ein»

gepenben fcBjriftlicfien Slnmelbungen unb mit möglicBfter
Serüßfißjtigung ber betriebenen VerufSarten unb ßanbeS»
teile burß) ben ©entralborftanb beS ScBmeiger. ©emerBe»
bereinS. ©en Vorgug erBalten inbeS foldfe SDteifter:
a) bie burdE) regelmäBige ©eilnaBme iBrer früBern SeBr»
linge an SetfrlingSprüfungen Bereits groben i|rer ßel)r=
meiftertBätigteit aufgumeifen Baben ; b) melßje DJlitglieb
einer Seftion beS Sßjmeiger. ©eroerBebereinS finb, unb
c) an beren SßoBnort eine gemerblicBe gortbilbungS»
fibule fr Befinbet.

ftanbmertSmeifter, melßje ben geforberten Verpflidjt»
ungen glauben entfpreßjen gu tonnen, belieben ficB unter
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Förderung der Berufslehre
beim Meister.

Der Schweizer. Gewerbe-
verein ist gewillt, eine ange-
messene Vergütung in Form
eines einmaligen Zuschusses

zum Lehrgeld bis auf den Be-
trag von 250 Franken solchen

Handwerksmeistern zu verabfolgen, welche der

mustergültigen Heranbildung von Lehrlingen
ihre besondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen
und vermöge ihrer Befähigung für Erfüllung nachge-
nannter Verpflichtungen genügende Gewähr bieten.

1. Der Bewerber muß Schweizerbürger sein und
seinen Beruf selbständig betreiben. Seine Werk-
stätte soll den technischen Anforderungen der Gegen-
wart entsprechen.

2. Der Lehrmeister muß sich verpflichten, den von
ihm aufzunehmenden Lehrling in allen Kennt-
nissen und Kunstfertigkeiten seines Gewerbes heran-
zubilden, ihn auch außerhalb der Werkstätte in
Zucht und Ordnung zu halten, zum fleißigen Be-
such der gewerblichen Fortbildungs- oder Fach-
schulen anzuhalten und zur Teilnahme an den

Lehrlingsprüfungen zu verpflichten, überhaupt nach
seinen Kräften alles zu thun, was zu einer wohl-
geregelten Berufslehre gehört.

3. Der Lehrmeister muß dem Lehrling, sofern dieser
nicht im Elternhause verbleiben kann, in seinem
eigenen Haushalt Kost und Wohnung geben, ev.
ihm zur Unterkunft in einer ordentlichen Familie
behilflich sein und für gesunde Verpflegung und
zweckmäßige Erziehung in derselben die Verant-
wortlichkeit übernehmen.

4. Der Lehrvertrag ist nach den Bestimmungen des
schweizerischen Normal-Lehrvertrages festzustellen
und durch den Schweizer. Gewerbeverein zu ge-
nehmigen. Die Dauer der Lehrzeit muß den vom
Schweizer. Gewerbeverein für jedes Gewerbe auf-
gestellten Normen entsprechen. Bereits seit längerer
Frist begonnene Lehrverhältnisse können nicht in
Bewerbung treten.

Die Auswahl der Lehrmeister erfolgt nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel und auf Grundlage der ein-
gehenden schriftlichen Anmeldungen und mit möglichster
Berücksichtigung der verschiedenen Berufsarten und Landes-
teile durch den Centralvorstand des Schweizer. Gewerbe-
Vereins. Den Vorzug erhalten indes solche Meister:
s.) die durch regelmäßige Teilnahme ihrer frühern Lehr-
linge an Lehrlingsprüfüngen bereits Proben ihrer Lehr-
Meisterthätigkeit aufzuweisen haben; d) welche Mitglied
einer Sektion des Schweizer. Gewerbevereins sind, und
e) an deren Wohnort eine gewerbliche Fortbildungs-
schule sich befindet.

Handwerksmeister, welche den geforderten Verpflicht-
ungen glauben entsprechen zu können, belieben sich unter
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Beifügung ber berlangten geugniffe Bté fpätefteng ben
81. Sanuor 1900 fcbriftlid) angumelben.

SDie begügltc^en ^Pfïic£)tenE)efte unb Slnmelbunggfor»
mulare tonnen beim ©eïretariate beg ©djtoeiger. ©ewerbe»
bereing in Seen, bag aucb gu jeber meitern 9Iug!unft»
erteilung bereit ift, begogen werben.

$erf(|iebctte§.
t)aê äßeftfcbtoetjertfäje ïerffttifum Siel gäfilt im lauf*

enben SBinterfemefter 429 Soûler, bon benen 114 @Iet=

itifer unb Sfîedjanifer, 111 ©ifenbabnfdjüter, 47 Slrdji*
teften, 45 fêteimnedjamfer, 26 ®unftfd)üler, 25 ©raoeurg
unb ©ifeleurg, 20 Uîjrmactferfc^uter finb. ®er Sor=
bereitunggturg ift bon 41 ©djülern befugt. ®em legten
Satire gegenüber Ijat fid) bie 3aI)I ber Stüter um 80
bermelfrt. Sebrfräfte gät)tt bie ©djule im gangen 33.

Saurocfeu iu Sern. ©in neueg eibg. Serwaltungg»
gebäube. ®ag ginangbepartemem tourbe bom Sunbeg*
rat autorifiert, burd) bie SDireftion ber eibg. Sauten
einen SBettbewerb für ©ntwürfe gu einem Sertoaltungg»
gebäube ber ültfotjoloertoaltung augfdjreiben gu
laffen unb bie letztgenannte Sertoaltung ermächtigt, für
Prämierung einer burdj bag Preisgericht gu beftim»
menben Stnga^l ber eingetjenben projette eine Summe
bon fürtftaufeub grauten, auggufetzen.

— ®runb to affer aug ber Slare in Sern.
Seranlafjt burd) ben gur ßeit mieber ficpi ftart fühlbar
mad)enben SBaffermanget in Sern, werben gegenwärtig
Serfudje gemacht mit ber 9îujzbarmadjung beg
Slaregrunbwafferg. Sin probiforifd) erftedter
Pumpfcbadjt liefert ein fdjöneg SBafferquantum. 5Die

erfte Anregung gu ben Serfudjen ging bon Éantong»
djemiîer ®r. ©diaffer aug.

— 3)er ©emeinberat in Sern bat bag Projett für
ben SBettbewerb für ©inreidjung bon ©ntwürfe n
für ben $ a f i n o b a u auf beut §odjfd)ulpIa|e ge=
nebmigt unb bag Preisgericht aug bem ftäbtifd^en Sau»
birettor, ben Strdtjitetten ©ugen ©tettler, Sern, ©tabt»
baumeifter ©eifer, $üridj, $rdjite!t Subet, ©enf, unb
Strchiteft Segencenet, Saufanne, beftetlt. gür bie preife
werben 8000 gr. auggefefzt.

Sanutefett in Safct. S)er Sunbegrat genehmigte am
30. ®egember ein mit ber fdjweigerifcben gentralbabn
abgefd)toffeneg SIbfommen betreffenb bie © r ft e 11 u n g
bon Sagerbäufern unb ©etreibefdjuppeu in
S a f e I. ®ie Qentrafbabn hatte foldje Sagerbäufer unb
©etreibefdjuppeu nicht in bem bon ber Sagler fpanbelg»
weit atg nötig ertlärten Umfange erftellen wollen. 9Jiit
Ptüdfidjt barauf, bafj biefe Sagerbäufer unb ©etreibe»
fepuppen nicht nur entfprecbenb ben gegenwärtigen Se»

bürfniffen, fonbern für bie burd) bie fpätere ©ntwidlung
gefteigerten Sebürfniffe erftellt werben müffen, bat ber
Sunb mit ber gentralbabn ein SIbtommen getroffen,
wonach letztere biefe Sagerbäufer unb ©etreibefdjuppeu
in bem bon ber Sagler Éaufmamifdjaft gewünfdjten
Umfange erftellt, wogegen ber Sunb ihr 100,000 gr.
alg Seitrag an bie Soften gibt. ®iefeg Slbtommen ift,
Wie eingangg gefagt, am 30. ®egember bom Sunbegrat
genehmigt warben.

— $>ie SIrchitettenfirma Sinber nnb Siefdjer
bat foeben einen Profpeft über, bie neue tauberer»
ft raffe (projeftierte Serbinbunggftrafje gwifdjen ber
ffMpbed» unb Sreifacberftrafje) erfd)einen laffen. ®er
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Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens den
31. Januar 1900 schriftlich anzumelden.

Die bezüglichen Pflichtenhefte und Anmeldungsfor-
mulare können beim Sekretariate des Schweizer. Gewerbe-
Vereins in Bern, das auch zu jeder weitern Auskunft-
erteilung bereit ist, bezogen werden.

Verschiedenes.

Das Westschweizerische Technikum Viel zählt im lauf-
enden Wintersemester 429 Schüler, von denen 114 Elek-
triker und Mechaniker, 111 Eisenbahnschüler, 47 Archi-
tekten, 45 Kleinmechaniker, 26 Kunstschüler, 25 Graveurs
und Ciseleurs, 20 Uhrmacherschüler sind. Der Vor-
bereitungskurs ist von 41 Schülern besucht. Dem letzten
Jahre gegenüber hat sich die Zahl der Schüler um 80
vermehrt. Lehrkräfte zählt die Schule im ganzen 33.

Bauwesen iu Bern. Ein neues eidg. Verwaltungs-
gebäude. Das Finanzdepartemenl wurde vom Bundes-
rat autorisiert, durch die Direktion der eidg. Bauten
einen Wettbewerb für Entwürfe zu einem Verwaltungs-
gebäude der Alkoholverwaltung ausschreiben zu
lassen und die letztgenannte Verwaltung ermächtigt, für
Prämierung einer durch das Preisgericht zu bestim-
inenden Anzahl der eingehenden Projekte eine Summe
von fünftausend Franken auszusetzen.

— Grund wasser aus der Aare in Bern.
Veranlaßt durch den zur Zeit wieder sich stark fühlbar
machenden Wassermangel in Bern, werden gegenwärtig
Versuche gemacht mit der Nutzbarmachung des
Aaregrundwassers Ein provisorisch erstellter
Pumpschacht liefert ein schönes Wasserquantum. Die

erste Anregung zu den Versuchen ging von Kantons-
chemiker Dr. Schaffer aus.

— Der Gemeinderat in Bern hat das Projekt für
den Wettbewerb für Einreichung von Entwürfen
für den Kasinobau aus dem Hochschulplatze ge-
nehmigt und das Preisgericht aus dem städtischen Bau-
direktor, den Architekten Eugen Stettler, Bern, Stadt-
baumeister Geiser, Zürich, Architekt Juvet, Genf, und
Architekt Bezencenet, Lausaune, bestellt. Für die Preise
werden 8000 Fr. ausgesetzt.

Bauwesen in Basel. Der Bundesrat genehmigte am
30. Dezember ein mit der schweizerischen Zentralbahn
abgeschlossenes Abkommen betreffend die Erstellung
von Lagerhäusern und Getreideschuppen in
Basel. Die Zentralbahn hatte solche Lagerhäuser und
Getreideschuppen nicht in dem von der Basler Handels-
weit als nötig erklärten Umfange erstellen wollen. Mit
Rücksicht darauf, daß diese Lagerhäuser und Getreide-
schuppen nicht nur entsprechend den gegenwärtigen Be-
dürfuissen, sondern für die durch die spätere Entwicklung
gesteigerten Bedürfnisse erstellt werden müssen, hat der
Bund mit der Zentralbahn ein Abkommen getroffen,
wonach letztere diese Lagerhäuser und Getreideschuppen
in dem von der Basler Kaufmannschaft gewünschten
Umfange erstellt, wogegen der Bund ihr 100,000 Fr.
als Beitrag an die Kosten gibt. Dieses Abkommen ist,
wie eingangs gesagt, am 30. Dezember vom Bundesrat
genehmigt worden.

— Die Architektenstrma Linder und Viescher
hat soeben einen Prospekt über die neue Kanderer-
straße (projektierte Verbindungsstraße zwischen der
Klybeck- und Breisacherstraße) erscheinen lassen. Der
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